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Der Kampf im Reichsblock.
Hindenburg

Am die Kandidatur des Reichsblocks.
Brrlin , 7. April . Die Sitzung deS Parteivorstlniors der

Drutschnationalen Volkopartei mit den Vorsitzcnden der Lan¬
desverbände am heutigen Nachmittag war nur von kurzer Dauer.
Nachdem nahezu einstimmig beschlossen worden war , für eine
Kandidatur Hindenburgs rinzutreten , wurde bekannt , das? Hin-
denburg in einem Telegramm an den ReichSLlock die Kandida¬
tur zur RrichspräsidentschastSwahl abgelehnt und als Kandidat
Herrn Dr . Jarrrs empfehlen habe . Die Parteivertretnng blieb
jedoch bei ihrem Beschluß , eine Kandidatur Hindenbnrgö z» for¬
dern . Inzwischen ist Großadmiral von Tirpitz nach Hannover
gereist , um nochmals mit dem Generalfeldmarschall Rücksprache
zu nehmen . Sollte von Hindenburg wiederum ablehnen , so
würde die deutschnationale Volkspartei sich für Jarres rinsetzrn.
Die endgültige Entscheidung über die Kandidatur des Reichs-
blockeS wird erst am Mi Mo och in einer Sitzung fallen , die vor¬
mittags 10 Uhr beginnt.

Die Deutfchnalionalen fordern die Kandidatur
Hindenburgs.

Berlin , 7. April . Die Deutschnationale Pressestelle teilt mit:
In einer gemeinsamen Beratung beschlossen der Parteivor¬

stand und die Landrsverbandsvorsitzendcn der Deutschnationa-
len Volkspartei entsprechend den Beschlüssen , die bereits früher
von der Parteileitung , sowie den Fraktionen der Partei im
Reichstag und Landtag gefaßt wurden , die Kandidatur Hinden¬
burgs zu fordern . — Wie die Tel .-Union erfährt , werden die
Verhandlungen am Nachmittag fortgesetzt . Inzwischen hat sich
eine Mordnung zu den Vertretern der Deutschen Volkspartei
begeben.
Die Wirtschaftliche Bereinigung für Hindenburg.

Berlin , 8 . April . Wie der „Tag " meldet , hat der Reichs-
ausschuß der Reichswirtschaftspartei ür gemeinsamen Beratun¬
gen mit den übrigen Gruppen der wirtschaftlichen Vereinigung,
mit dem Bayerischen Bauernbund und der deutschhannoverschen
Partei die Kandidatur Hindenburgs beschlossen.

Der Beschluß der Bayerischen Bolkspartei.
München , 7. April . Der Landesausschuß der Bayerischen

Volkspartei nahm heute in einer mehrstündigen Sitzung , der auch
zahlreiche Reichs - und Landtagsabgeordnete der Partei beiwohn¬
ten , zur Frage der Reichsprästdentcnwahl im 2. Wahlgang end¬
gültig Stellung . Nach längeret -Eussprache , in der besonders
Geheimrat Dr . Heim für die Unterstützung für die Unterstützung
einer Kandidatur des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg ein¬
trat , beschloß der Landesausschuß mit großer Mehrheit , im 2.
Wahlgange für die Kandidatur Hindenburg zu stimmen . Sollte
es aber nicht zur Aufstellung einer Kandidatur Hindenburg
kommen , so würde den Wählern der Bayerischen Volksparei die
Parole „Wahlfreiheit " gegeben werden.

Die D .B .P . hält an Jarres fest.
Berlin , 7 . April . Der Parteivorstand der Deutschen Volks-

Partei trat heute mittag , wie die „Zeit " meldet , im Reichstag
zu einer Sitzung zusammen , um zu der Frage der Prässdent-
schastskandidaturen Stellung zu nehmen . Um 3 Uhr nachmittags
dauerten die Verhandlungen noch an . Das Blatt stellt Folgen¬
des fest : Die Deutsche Volksprtei hat keinen Anlaß , von der
Ansicht abzugehcn , daß Dr . Karl Jarres auch im entscheiden¬
den Wahlgang für den Reichsblock der gegebene Kandidat ist.
Wir nehmen an , daß auch der Partcivorstand der Deutschen
Volkspartet an Jarres weiter festhält . Die Haltung der Deut¬
schen Volkspartei entspricht selbstverständlich nicht einer grund¬
sätzlichen Ablehnung der Kandidatur Hindenburgs , sondern
lediglich der Auffassung , daß es sich nicht empfiehlt , den greisen
Fcldmarschall in diesem Stadium des Wahlkampfes in die po¬
litische Kampflinie zu stellen.

oder Jarres?
Tirpitz bei Hindenburg.

Hannover , 7. April . Um K.10 Uhr ist Großadmiral v. Tirpitz
in Begleitung des Herrn v . LeudrU in Hannover einaetrosfen
und hat sich sofort zum Generalfeldmarschall v . Hindenburg be¬
geben . um mit ihm nochmals über die Kandidatur zur Reichs¬
präsidentenwahl zu sprechen.

Noch keine Entscheidung Hindenburgs.
Hannover.  tz. April . Nachdem gestern abend Großadmiral

v. Tirpitz mit Eeneralfeldmarschall 0. Hindenburg in Hannover
eine Besprechung hatte , kann festgestellt werden , daß allen anders
lautenden Meldungen gegenüber , ». Hindenburg sich noch volle
Entschlußsreiheit in der Frage der Annahme oder Ablehnung der
Kandidat «» Vorbehalten hat. »

Wie die Tel .-Union von unterrichteter Seite erfährt , dürste
die Entscheidung Hindenburgs über seine Rcichspräsidenijchasls-
kandldatur noch heute zu erwarten sein. Der Eeneralfeldmar¬
schall bat in Unterredungen am 5. und 6. ds . Mts . seinen Stand¬
punkt dahin erläutert , daß er , wenn breite Schichten des Volkes
ihn riefen , und seinen Eintritt Kr eine unbedingt nationale
Notwendigkeit hielten , sich dieser Pflicht unter bestimmten Vor¬
aussetzungen nicht entziehen werde . Zu diesen Voraussetzungen
gehöre u. a -, daß der von ihm hochgeschätzte Dr . Jarres von sich
aus die Initiative in dieser Frage ergriffe und daß die Kandi¬
datur als eine unbedingt über den Parteien stehende gekenn¬
zeichnet werden müsse . Die Ansichten der Verfechter der Kandi¬
datur Hindenburgs sind dem Hrncialfeldmarschall gegenüber in
den letzten Tagen durch den deutschnationalen Reichsiagsadge-
ordnetcn Hauptmann Schmidt -Hannover vertreten woHen.

Der demokratische Wahlaufruf für Marx.
Berlin , 7. April . Die demokratische Partei erläßt einen Wahl¬

aufruf für Marx , in dem es u. a . heißt:
Vorstand und Ausschuß der Deutschen Demokratischen Partei

haben gemeinsam mit den beiden anderen Parteien der Wei¬
marer .Koalition den Reiawksnzler a "D . Wilhelm Marx als
Kandidaten für die Reichspräsidentenschast ausgestellt . Wir
danken noch einmal unserem Kandidaten des ersten Wahlganges,
dem Staatspräsidenten Hellpach . für den Arbeitseifer und die
Ueberzeugungstreue , die er im Wahlkampf trotz schwierigster Um¬
stände gezeigt hat . Wir hätten gewünscht , Hellpach als gemein¬
samen Kandidaten der verfassungstreuen Parteien gewählt zu
sehen . Wir bedauern , daß es nicht zu einer Vereinbarung ge¬
kommen ist, der sich ave Parteien , die für die Erhaltung und
Feststellung des heutigen Staates praktisch eintreten , angeschlos-
sen haben . An Bemühungen , ein solches Abkommen zustande zu
bringen haben wir es vor dem ersten und zweiten Wahlgang
nicht fehlen lassen . An uns liegt es nicht , wenn diele Bemühun¬
gen gescheitert sind . So blieb nur die Weimarer Koalition als
Grundlage eines Volksblocks . Der gemeinsame Kandidat Reichs¬
kanzler ä . D . Wilhelm Marx entspricht in vollem Umfange den
Eigenschaften , die ein Reichspräsident in den kommcirden sieben
Jahren entwickeln muß . Marx hat seinerzeit als Reichskanzler
gezeigt , daß er den Weg zu einer neuen deutschen Zukunft klar
erkennt . Er hat sich im Inland und im Ausland das Vertrauen
und die Autorität erworben , die zum Wiederaufstieg des Reiches
und der Wirtschaft unentbehrlich sind. Teile unserer Anhänger¬
schaft stehen . wiL wir wissen , der Wahl eines Zcntrumsmannes
znm Reichspräsidenten nicht ohne ernste Bedenken gegenüber.
Sie befürchten , sein Einfluß könne zugunsten einer antiliberalen
Kulturpolitik ausgenutzt werden . Nach reiflicher Erwägung hiel¬
ten unsere Parteiinstanzen diese Bedenken nicht für ausschlag¬
gelend . Wir kennen Marx aus jahrelanger gemeinsamer poli¬
tischer Arbeit . Wir wissen , wie der verstorbene Friedrich Ebert
als Reichspräsident kein sozialistischer Parteipolitiker gewesen ist,
so wird Marx als Präsident kein Zcntrumspolitiker , sondern ein
Führer des gesamten Volkes sein . So fordern wir unsere An¬
hänger aus . ehrlich und offen für den Kandidaten des Volks-
blockes, Herrn Reichskanzler a . D . Marx , zu arbeiten . Seine
Wahl sichert dem neuen Staat die allmähliche Wiedergewinnung
der deutschen Freiheit nach außen , sichert den Wiederaufbau einer
lelstnngssiihigcn Wirtschaft , die das Vo ! ernähren und ihm den
gerechten Anteil an den Lcbcnsgiiteru verschaffen kann , auf Len
es nach feinen Leistungen mit Recht Anspruch erhebt . Die
Deutsche Demokratische Partei : Erkelenz , Däumer , HIeber,
Fischer.

Das französische Finanzproblem.
Einigung im Ministerrat.

Paris,  7 . April . Der Ausbruch der Krise , die in Frankreich
Wegen der schwierigen Finanzsituation drohte » ist wenigstens bis
«m ctnen Monat vertagt . In dem heutigen Ministerrat , der
unter dem Vorsitz d«s Präsidenten Doumerqne tagte , kam eine
Einigung über die Finanzvorlage zustande , dre heute in der Nach¬
mittagssitzung der Kammer überreicht wurde . Gleichzeitig wurde
in einer Versammlung der Linksgruppen der Kammcrinchrhc >t
der Beschluß gefaßt , heute keinerlei Debatte über das Finanz¬
projekt de , Regierung zuzukasse», sondern dieses ohne weiteres
der Finanzkommission zuzuwcisen , die noch vor Ostern darüber
Bericht erstatten soll, woraus dir Kammer über di « Finanzvor¬
lage Beschluß fassen und diese dem Senat zuweiseu wird.

Herriots Nnarizvorlage.
Paris , 7. April . Rach dem offiziellen Communique hat

Herriot im Verlauf des heutev ormittag zusammengetretenen
Ministerrats über die interalliierte » Verhandlungen zur Abscn-

dung einer Antwort aus das deutsche Sicherungsangebot , so¬
wie über die allgemeine auswärtige Lage berichtet . Der Mini¬
sterrat hat außerdem seine Zustimmung zu den Finanzplänen
gegeben , die heute vormittag der Kammer vorgelcgt wurden.
De Monzie beantragte Uebcrweisung der Vorlage an die Fi¬
nanzkomm issio» , die noch heute ihren Bericht ausarbeiten wird.
Es wurde auf Antrag des Finanzministcrs beschlossen , die Dis¬
kussion der Vorlage auf morgen fcstzusetzen.

Die Borlagr sieht eine Hcraufsrtzung deS Geldumlaufs um
vier Milliarden Franken und eine dementsprechende Er¬
höhung der Vorschüsse der Bangue de France von 22 ans
26 Milliarden an den Stat vor . Ferner wird eine außer¬

ordentliche dreiprozrntage Staatsanleihe vorgesehen.
Die Anlcthebcdingungen sind äußerst großzügig . So weiden
u . a. auf ein Jahr gezogene Wechsel akzeptiert . Artikel 3 be¬
stimmt , daß sämtliche zu der Einkommensteuer herangrzogene
Personen , die nicht mindestens ein Zehntel ihres Vermögens

Tages -Spiegel.
Die Entscheidung des Rechtsblocks in der Kandldatenftage sot

heute fallen . Dir Drutschnationalen und die Wirtschaftliche
Vereinigung fordern dir Kandidatur Hindenburg.

Die Bayerische VolkSpartei hat sich in ihrer gestrigen Ausschuß
sihung für Hindenburg erklärt ; im Fall einer Kandidatur
JarreS gibt sie die Abstimmung frei.

Die Deutsch -demokratische Partei veröffentlicht ihren Wahlauf¬
ruf , in dem sic für Dr . Marx rintritt.

Tr . Marx wird nach Ostern eine Wahlreise durch Deutschland
antretrn und an « 23 . April in Stuttgart reden.

Die MonatsabrrckMung des Reparationsagente » hat in Frank
reich einen günstigen Eindruck gemacht.

De Monzres SanierungSplau sott nach den neueste » Meldungen
ohne Diskussion zunächst an den Finanzausschuß der Kammer
verwiesen werden.

»

Die Zahl der Opfer des Grubenunglücks auf Zeche Matthias
Stinnes bei Essen hat sich ans 12 erhöht . Von den Schwer
verletzten schweben noch 2 —3 in Lebensgefahr.

zeichnen , mit einer besonderen Steuer belegt werden , die dem
ungedeckten Bruchteil der zehnprozentigen Abgabe entspricht.
Die Vorlage findet auf Löhne und Gehälter keine Anwendung.
Der « Beschluß , von einer Debatte heute abzusehen , hat dir Re¬
gierung im Einverständnis mit den Gruppen deS Linkskartells
gefaßt , ide heute zu einer mehrstündigen Beratung znsammen-
traten . De Monzie enthielt sich auch jeder weiteren Erklärung,
da man befürchtet , daß sie zu einer Debatte Anlaß geben könnte.
Die Sozialisten haben ihrerseits einen Gegen entwarf ein gebracht
der eine vorbehalLSlose Kaprkalsabgebe Vorsicht . Wird der Vor¬
schlag der Sozialisten abgelehnt , was durchaus wahrscheinlich
ist, so werden sie für die Regierungsvorlage stimmen . Im üb¬
rigen herrscht dmer Eindruck vor , daß die Regierung Zeit ge¬
winnen möchte und auf jeden Fall das Ergebnis der Gemeinde-
Wahlen von dritten Mai abwarien will , ans denen hervorgehcn
wird , weit weit die Stimmung im Lande umgcschlagen hat.
Aus diesem Grunde soll die Regierung auf Drängen der So¬
zialisten beschlossen haben , weder in der Vatikan - noch in der
Ftmmzfrage die Vertrauensfrage zu stellen.

Bor der Entscheidung der Finanzkommissisn.
Paris , 8. April . (Tel .-Union .) Die Finanzkoiiiiuüsion ist

gestern zweimal zusammengetreten . Am Nachmittage hörte sie
den Finanzministcr de Monzie über die neue Vorlage , die 18
Artikel umfaßt . Nachdem der Finanzminister seine Ausführun¬
gen beendet hatte und über die Modalitäten der Kapitalsanleih«
gesprochen hatte , wurden mehrere Fragen an ihn gerichtet . 80
fragte der Aba . Du Pouet , ob die Regierung in die Abtrennung
des Paragraphen über die Kapitalsanleihe von der Vorlage ein¬
willigen würde . Herriot und de Monzie lehnten das kategorisch
unter Hinweis daraus ab , daß die Vorlage ein Ganzes bilde.
Die Frage wurde dann zurückgestellt . Die Kommission ist gestern
abend erneut um g Uhr zusammengetreten . In der Zwischen¬
zeit hatte de Monzie «ine lange Aussprache mit dem Gouver¬
neur der Bank von Frankreich , dessen Zustimmung u » der Emis¬
sion der 1 Milliarden Goldsranken erforderlich ist Man rechnet
bestimmt damit , daß die Regierungsvorlage in der Finanzkom-
mifsion zur Annahme gelangt.

Das friedlose Europa.
Eine neue Rede Chamb «rla «ns.

London»  7 . April . Gestern abend hielt Ehamberlain in
seinem Wahlkreis in Birmingham eine ReN«, in welcher er sich
mit der Frage «Friede und Sicherheit " beschäftigte . Er sagt«
« . a., es sei jetzt K Jahre her , daß der Friedensvertrag unter¬
zeichnet worden sei und trotzdem sei noch keine Friedrnsatmo-
sphiirc in Europa vorhanden . Die Furcht vor einem neuen
Kriegsausbruch liege über Europa . Wenn diese Furcht nicht be¬
seitigt werden könne , und wenn nicht Vertrauen »nd Sicherheit
in der internationalen Sphäre wieder hergeftellt werden , dann
würde Europa langsam aber sicher einer neuen Katastrophe en !-
grgengehen.

Darauf sprach Ehamberlain über die Verhandlungen im Völ¬
kerbund und drückte dabei seine Sympathie für di « Frage »er
Sicherheit . Schiedsgerichtsbarkeit und Abrüstung aus . Er sagte
aber , die Zeit wäre noch nicht gekommen , wo England seine B «r»
Pflicht,ingcn vermehren oder irgend eine universelle Ausdeh¬
nung seiner Verantwortlichkeit übernehmen könne . Man könne
heute keine Garantie siir »cn Frieden weder mit Freunden von
gestern noch den Feinden von gestern erreichen . Was England
versuche , wäre die Versöhnung der Feinds mit dem Vertrag , ax
dem England teilhabe , und der durch » ie englische Macht ge¬
meinsame Achtung und gemeinsamen Schutz der Grenzen bringen
würde . Wenn die Friedensverträae geändert werde » sollen , so
könnten sie nur im Laufe » er Jahre geändert werden und mir
dann , wenn alle beteiligten Parteien der Meinung wärc i, *
eine Abänderung dieser Verträge wiu schensweri sei.



Großer Schiffsbrand in Hamburg.
Hamburg . 7. April . In ver Nacht brach auf der deutschen

Schiffswerft tn Finkenwärder ErMeuer aus . Die Eiseiigeriiste.
in denen die Schiffe gebaut werden , brannten lichterloh und
warfen einen Hellen Feuersä -ein über den Elbstrom , Mehrere
Löschzüge mußten in Fährbooten an die Brandstätte geführt wer¬
den . wo bereits die freiwillige Feuerwehr von Finkenwärder ar¬
beitete . Aus 17 Röhren wurde Wasser gegeben , doch gelang es
erst nach mehrstündiger Arbei .t des Feuers Herr zu werden . Das
Feuer selbst ist auf dem in Bau befindlichen Dampfer „Amerika-
Land " aus bisher noch unaufgeklärter Ursache entstanden . Das
Schiff sollte heute vom Stapel gehen . Im Augenblick brannten
die Helgen . Das 20000 Tonnen große Schiff hat durch Aus¬
glühen stark gelitten und kann selbstverständlich den Stapettauf
heute nicht vornehmen . _

Dom Württ . Landtag.
(SCB .) Stuttgart , 7. April . Der Steucrausschuß des Land¬

tags trat heute zusammen , um zu dem Entwurf eines Aende-
rungsgesetzes zu den Landessteuergesetzen Stellung zu nehmen.
Eingangs der Beratung erhob der Abg . Keil (Soz . Einspruch
gegen die Beratung des Entwurfes Er beantragte , die Be¬
ratung auszusetzen , da der Entwurf nicht geschäftsordnungs-
mätzia dem Ausschuß überwiesen sei und ferner die kurz« Zeit
seit Ausgabe der Vorlage nicht dazu ausgereicht habe, den tech¬
nisch komplizierten Entwurf einer gründlichen Prüfung und Be¬
sprechung zu nterzutehen . Eine Reihe eingegangener Eingaben
sei ebenfalls noch nicht bekannt . Ferner wies der Abg . Keil auf
die retchsgesetzltche Unklarheit wegen den neuen Steuergesetzen
hin . Der Vorsitzende Abg . Hiller gab ein Schreiben des Lairo-
tagspräsrdente » bekannt , das die Ueberweisung der Vorlage an
den Steuerausschuß und deren Dringlichkeit erklärte . Finanz-
minister Dehltnger begründete die Dringlichkeit des Entwurfs.
I » 1300 Landgemeinden seien keine Vorauszahlungen für die
Gewerbesteuer geleistet worden , weil die Jnflationsveranlagung
unbrauchbar geworden sei. Im Siaatshaushaltsgeietz sei vor¬
gesehen , daß durch ein besonderes Gesetz die Art der Veranlagung
festgestellt werden solle . Die Finanzämter seien auf Grund ihrer
Geschäftslage bereit und in der Lage , die Gemerbesteuerveran-
lagung im April und Mal durchzuführen. Bei einer weiteren
Hinausschiebung der Beratung des Gesetzes würden wir erst
Ende 1925 zu einem neuen Kataster kommen, was unhaltbar
sei. Vertreter des Bauernbunds , der Demokratie und des Zen¬
trums betonten die Dringlichkeit des Entwurfs . Es wurde dann
beschlossen, den Bericht des Finanzmintsters über den Gesetz¬
entwurf heute entgegenzunehmen und um 15 April im Steuer¬
ausschuß die weitere Beratung vorzunehmen . Zum Berichterstat¬
ter wurde Abg . Bock (Ztr .) bestellt Der Finanzmintster gab so¬
dann eine eingehende Darlegung des Inhalts des Entwurfes.
Der Entwurf sieht ein « neue Veranlagung des Gewerbes zur
Gewerbesteuer 1921/25 vor . Angeknüpft wird für die Veran¬
lagung an die für das Kalenderjahr 192 l zu leistenden Ein¬
kommen- und Körperschaftssteueroorauszablungen . sowie an die
Veranlagung zur Vermögenssteuer vom 31. Dezember 1823. Ein¬
gehend verbreitete sich auch der Minister zahlenmäßig über die
Herbeiführung der Gleichwertigkeit des Katasters und erklärte,
daß die Bemesiung des neuen Gewerüekatasters auf einen Ge¬
samtbetrag von etwa 115 Millionen Reichsmark im Verhältnis
zum Erundkataster keineswegs zu hoch gegriffen sei Der neue
Entwurf solle das Gewerbe von der Ungewißheit der Steuer-
letstuna befreien und damit auch der Unkostenberechnuuq ein«
feste Grundlage geben . — Nach den Darlegungen des Finanz¬
ministers vertagte sich der Ausschuß bis 15. April.

Aus Stadt und Land.
Latw , den 8. April 1S25.

Osterverkehr 1928.
1. Wegen tetlweiier Arbeitsruhe in Piorzheim fallen aus am

Samstag , den 11. April 1925 : Personenzug 896 Talw ab 528
Uhr vorm ., Pforzheim an 6.31 vorm .: Personenzug 933 Pforz¬
heim ab 12.35 nachm., Ealw an 1.12 nachm.

2. Außer den fahrplanmäßigen Zügen werde » zur Bewälti¬
gung des stärkeren Reiseverkehrs über Ostern ausgesührt : Per¬
sonenzug . 905 Pforzheim ab 8.10 Uhr vorm ., Talw an 9.11 Uhr
vorm .. Personenzug 906 Talw ab 9.26 Uhr vorm ., Pforzheim an
10.12 Uhr vorm , (am Ostersonntag , 12 April , und Ostermontag.
13. April ) .

Am Ostermontag , den 13. April : Personenzug 868 Weilder-
ktadt ab 3.30 Uhr nachm., Schafhausen 8.38 Uhr . Ostelsheim 3.47
Uhr , Althengstett 3.57 Uhr , Talw an 4.10 Uhr nachm, und Per¬
sonenzug 873 Calw ab 7-30 Uhr nachm., Stuttgart Hauptbhf . an
9 .41 Uhr nachm.

Zur Bewältigung des stärkeren Personenverkehrs über Ostern
werden zu einer Reihe von Schnell - und Personenzügen Vor-
und Nachzüge gefahren . Dabei wird besonders darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß zur Entlastung der Stuttgart —Berliner Racht-
schnellzüge v 37/38 die Schnellzüge v 237, Stuttgart ab 7.00 Uhr
abends und 238 , Stuttgart an 0-40 Uhr vorm ., vom 7 .—18. April
ausgeführt werden . Die beiden Schnellzüge führen Schlaflosen
1. bis 3. Klasse zwischen Stuttgart und Berlin . Da eine Ver¬
stärkung der Züge v 37/36 nicht möglich ist. wird den Reisenden
in ihrem eigenen Interesse empfohlen , für Reisen zwischen Stutt¬
gart und Berlin die Züge v 237/238 zu benutzen.

*

Jagdglück.
Die Auerhahnjagd hat begonnen . Sie wird bekanntlich zur

hohen Jagd gerechnet und von dem Waidmann sehnlichst her¬
beigewünscht . Die Jagd dauert gewöhnlich von Ende März bis
Ende April . Die Jäger begeben sich nachts auf den Anstand,
um den vtelbegehrten Vogel zu erlegen . Der Auerhahn bevor¬
zugt Bergwälder init feuchtem, moorigem Grunde , lebt am lieb¬
sten tn gemischten Beständen und nährt sich von Nadelholzsamen
Bucheckern, Beeren , Insekte » , auch von Knospen und Blättern.
Im Schwarzwald hält sich der Auerhahn mit Vorliebe auf.
Von weither kommen oft di « Jäger zur Auerhahnjagd . D r.
Autenrieth - Calw  hatte am Samstag das Glück, einen
prächtigen Auerhahn im ober» Wald zu erlegen . Es ist dies
der 25 . Hahn , den der frohe und erfahrene Waidmann nährend
der langjährigen Ausübung oer Jagd geschossen hat.

Zeichen-Ausstellung der Volksschule.
Man schreibt uns : Am vergangenen Sonntag konnten die

Zeichen-Arbeiten der abgegangenen Schüler der Volksschule be¬
sichtigt werden . Mehrfachen Wünschen entsprechend sind die wirk¬
lich saubere Leistungsarbeit darstellenden Zeichnungen nun auch
noch über die Osterfeiertage von 11— 4 Uhr im Schulzimmer von
Herrn Oberlehrer S « eber  im Salzkasien zur Besichtigung aus¬
gestellt . Der Besuch ist sehr qnregend und lohnend!

Amtliche Bekanntmachungen
Polizeidiener -Musterung.

Die Musterung und Unterweisung der Ortspolizeidienec des
Bezirks findet in diesem Jahre durch Stationskoiiimandant
oauter wie folgt statt:
in Grchingen am Mittwoch , de» 15. April , vorm . 9 Uhr, für

Althengstett , Dachtel . Deck-npfronn , Gechingen . Holzbronn,
Neuheiigsteit , Ostelsheim , Simmozheim und Stammheim;

'» Liebcnzrll am Freitag , de» 17. April , vorm. 8 Uhr für Hir¬
sau mit Ernstmühl , Liebenzell , Monakam . Möttlingen , Ober-
kollbach, Oberreichenbach, Otteubronn , Unicrhaugstett und
Unterreichenbach;

in Teinach am Montag , de» 20 . April , vorm. 9 Uhr, für Alt-
burg mit Weltenschwann , Altbulach , Einberg , Liebelsbecg,
Nenbulach , Oberhaugstett , Rotenbach , Sommcnhacdt , Schmieh,
Mzeilberg mit Speßhardt , Teinach . Würzbach und Zavel-
stein;

in Nruweilcr am Mittwoch , de» 22 . April , « achm. 4 Uhr , für
Agenbach . Aichhalden , Aichelberg , Breitenberg , Homberg,
Marttnsnioos , Neuweiier mit Hofstett , Obrrlollwangen und
Zwerenberg.
Die Musterung findet je auf dem Raihause statt.
Die Polizetdtener haben hierbei in voller Uniform zu er¬

scheinen lind Dienstbuch , Mantel und Gelenkfessel inttziibringeu.
Die Herren Ortsvorsteher

werden ersucht, dies den unterstellten Polizeidienern zu eröff¬
ne» und für das rechtzeitige Eintreffen derselben zur Muste¬
rung Sorge zu tragen.

Ealw , den 7 . April 1925.
Württ . Oberamt . Götz . A .V.

Eine alte Gepflogenheit.
Zum bevorstehenden Osterfest sei an eine alte , in vielen Ge¬

bieten Deutschlands lieb gewordene Gepflogenheit erinnert,
nämlich , das liebe Osterhäschen den Kindern ein Spareinlage-
Buch oder eine Heinisparbüchse oder dergleichen bringen zu
lasse » . Besonders gilt das für die schulentlassene Jugend , deren
erste Schritte in das Leben hinaus durch das Bewußtsein , eine
eigene , wenn auch kleine Spareinlage zu hoben , gefördert werden
und die dadurch einen Anreiz zum Sparen erhalten , der ja für
die Selbsterziehung junger Menschen so überaus wichtig ist.
Diese Gepflogenheit des Spareinlagen -OsterMchenks darf heute
niehr als je Berücksichtigung finden , da Sparen nicht nur Zweck
und Sin » hat , sondern auch volkswirtschaftlich von der größten
Wichtigkeit ist.

Ermäßigung bei der Einkominrusteuervorauszahlung
am 10. April.

Nach der 2. Steuernotverordnung hat der Steuerpflichtige
bei Einkommeiisteuervorauszahkungen von den über 2000 -1l
vierteljährlich hinausgehende » Beträgen volle 20 Proz . einzu¬
zahlen bezw. war ihnen , sofern ein Anstellungsverhältnis vor¬
lag , vom Arbeitgeber abzuzteheu . Für das Ähr 1925 ist nun
nach dem dem Reichsrat zurzeit vorliegenden Steueriiberleitungs-
entwurf eine Staffelung des Tarifs t» der Weise vorgesehen , daß
von den Beträgen über 2000 -it bis zu 4000 -1t 15 Proz . und
erst von den 1000 -<t übersteigenden Beträgen 20 Proz . zu zahlen
sind. Da mit der Annahme dieser Vorschlag « zu rechnen ist, hat
der Reichsminister der Finanzen bereits jetzt durch einen Erlaß
angeordnet , daß bei der am 10. April 1925 fälligen Voraus¬
zahlung (Schonfrist bis 17. Aprils bereits die ermäßigten Sätze
des Steuerüberleitungsaesetzes zu entrichten und die sich nach
den bisherigen Vorschriften der zweiten Steuernotverordnung
ergebenden Mehrbeträge bis ans weiteres ohne besondere » An¬
trag zu stunden sind. Demnach haben die oben bezeichneten Ka¬
tegorien von Einkommensteuerpflichtigen am 10 April nur ab-
zusühren : voii den ersten 2000 °it vierteljährlich 10 Proz ., von
den weiteren angesangenen oder vollen 2000 -U 15 Pro,;., von
den weiteren Beträgen 20 Proz . Hinsichtlich der Ermäßigung
für Haushaltungsangehörige und des steuersreie » Lohnbetrages
verbleibt es bei den bisherigen Bestimmungen,

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Die Depression im Westen wird nur geringen Einfluß auf

die Wetterlage in Süddeutschland haben . Für Donnerstag und
Freitag ist deshalb nur vereinzelt bedecktes, in der Hauptsache
trockenes, frühlingsmäßig warmes Wetter zu erwarten.

(SCB .) Nrirenbürg , 7. April . Im Gräfenhausec Wald
Vorderer Kopf brach Sonntag nachmittag kurz bor 2 Uhr, ver¬
mutlich durch Wegwerfen brennender Zigaretten , ein Waldbrand
aus , der an dem trockenen Gras Nahrung fand und. rasch an
Ausdehnung gewann , durch das tatkräftige Eingreifen hiesiger
Einwohner und der Feuerwehr aber bald gelöscht werden
konnte. Etwa ein Morgen fiel den Flammen zum Opfer.

(SCB .) Pforzheim , 7. April . Als ein städtisches Latrinen-
fuhrwerk die östliche Karlfriedrichstrabe durchfuhr, lief das 214
Jahre alte Töchterchen des Arbeiters Franz Maier unmittelbar
vor den Wagen und wurde , trotzdem der Fuhrmann sofort hielt,
am Kopf überfahren . Das schwerverletzte Kind starb bald dar¬
auf . — In einem Haufe der Lamehstratze fand man gestern die
31 jährige Hausgehilfin Anna Wallisch Im Bad tot auf . Die
Todesursache ist noch nicht festgestellt. — Ein 67 Jahre alter
Privatmann versuchte sich auf dem Speicher seiner Wohnung
durch Erhängen das Leben zu nehmen , könnt« jedoch noch recht¬
zeitig von seinen Angehörigen abgeschnttten werden . Der Grund
des Selbstmordversuchs ist in Lebensüberdruß zu suchen.

(SCB .) Stuttgart , 5. April . In der Liederhalle hielt gestern
morgen der Württ . Landesverein vom Roten Kreuz seine dies¬
jährige Mitgliederversammlung ab, die aus allen Teilen des
Landes zahlreich besucht war . Der Präsident des Landesver¬
eins , Staatsrat Dr . Hegelmaier , begrüßte die anwesenden Mit-
gteder, die Vertreter des Staates und der Stadt Stuttgart , des
Wehrkreiskommandos , des Württ . Kriegerbundes , der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit und der Presse und betonte , der Wert
einer solchen Mitgliederversammlung bestehe nicht in der Er¬
ledigung der Förmlichkeiten , sondern darin , öffentlich über die
Tätigkeit des Vereins Rechenschaft zu geben . Der gedeihlMte
Zweig seien zurzeit die Sanitätskolonnen . Dabei teilte der Vor¬
sitzende mit . daß vom 16 .- 20 . Jult d. I . die Reichsverbands¬
tagung der Santtätskolonnen hier in Stuttgart stattfinde . Zu
der Tagung kommen 2000 —3000 Personen , aber nicht die ge¬
schlossenen Kolonnen , sondern die führenden Männer aus allen
SanttätS -Kolonnen des ganzen Deutschen Reiches zusammen.
Der stellvertretende Vorsitzende , Erz . Generalleutnant v . Strö-
bel , erstattete sodann den Geschäftsbericht kür 1923 upd 1924.
Die Mttgliederzahl des Deutschen Roten Kreuzes ist auf 1/.

Millionen angewgchsen: Preußen »M 600 000. Bayern

^0 000 - ^ chlm 23 000 Mitglieder . Württemberg hat nur
wählend die kleinere » Länder Bade » 96 000 und Hes-

»0 ^ 0 Mitglieder haben . Das Mißverhältnis zwischen
Wiirtteiiibcrg und Baden ist besonders auffallend . Aus dem
Jahresbericht ist noch zu entnehmen , daß im Jahr 1924 nickt
weniger als 22 000 Hilfeleistungen und 6100 Klmikeittrausporte
bon den Kolonnen dlirchgesührt wurden . Die Jubilüumssamm-
uing anläßlich des 60 jährigen Bestehens des Deutschen Roten
Kreuzes betrug in Württemberg 23 500 Mark, Daran schloß
sich eine längere Aussprache , bei der insbesondere über die Neu-

c >?, ^ . .Hu ^ resses der Bevölkerung an der auch heute
»och sehr wichtigen Tätigkeit des Deutschen Noten Kreuze? be¬

würben^"" Zahlreiche Wünsche und Anregungen borgebracht

^ -dlvchii 'gen, 7, April . Dieser Tage war auf dein hiesigen
Bahnhof eine ganze Familie , die direkt ans Brasilien zun -ck-
kain, weil sie sich dort, wie die Leute erzählten , tn ihren Hoff¬
nungen vollständig getäuscht hatten . Sie kehrt nun wieder in
ihre alte Heimat Im Oberamt Nürtingen zurück und ist froh,
wieder in Deutschland zu sein.
^ (SCB .) Welzheim , 7. Apris . Spaziergänger sahen am
Sonntag nachmittag einen Luftballon bon Osten nach Westen
vorüberziehen . Der Luftballon , der mit drei Herren t» Augs¬
burg aufgestiegen ist, mußte Lei Obersteinenberg infolge GaS-
mangels eine Notlandung vornehmen . Vom Bahnhof Miedels¬
bach aus traten die Insassen mit ihrem zusainmengelegten Bal
lon die Nuckreis« nach Augsburg an . — Äin vorigen Sonntag
ist bei Schadberg ein französischer Freiballon gelandet , der am
gleichen Tag in Straßburg aufgestiegen war.

Großingersheim OA . Besigheim , 7 , April , Vor etwa sechs
Tagen war die Ehefrau des Rottenaufsehers Karl Riedgras da¬
mit beschäftigt, Kunstdünger auf ein Grundstück zu streuen, ohne
dabei einer kleinen Verletzung ini Gesicht Beachtung zu schenke» .
Bald stellten sich Schmerzen und eine Blutvergiftung ein . die die
46 jährige tüchtige Hausfrau in kurzer Zeit dahinraffte.

Jagstzcit , 7 . April . Am letzten Sonntag Abend brach hier¬
aus bis jetzt noch nicht festgestellter Ursache in dem von zwei
Familien bewohnten Wohn - und Oekonomiegebäude des Land-
tvirts Josef Hauber Feuer aus , das in kurzer Zeit das ganze
Anwesen einäscherte. Ein stark bedrohtes Nachbarhaus , das be¬
reits Feuer gefangen hatte, koitte noch gecette werden . Es ist
dies jetzt schon der zweite Vrandfall in diesem Jahr.

(STB .) Ravensburg , 5. April . Der 60 I . a . Korbmacher
Anton Wirtcnsohn in Kainmcrhof , Gde. Bodncgg , ist auf seinen
Schultheißen nicht gut zu sprechen. Um ihm stme Mißachtung
zum Ausdruck zu bringen , rief er ihn eines Tages von einer
Wirtschaft aus telephonisch an . nur um ihm den schwäbischen
Gruß zu entbieten . Auch der Postbeamte bekam etwas ab : auf
seine Frage : „Sprechen Sie noch?" richtete der Korbmacher die
Aufforderung des Götz von Berlichingen auch an den Postbe¬
amten . Hiefür erhielt der Korbmacher, der wegen Beleidigung
schon mehrfach vorbestraft ist, vier Wochen Gefängnis.

Tettnang , 7 . April . Am 1. April war die erfreulich« Tat¬
sache zu verzeichnen , daß im Bezirk Tettnang einschließlich
Friedrichshafen Arbeitslose nicht vorhanden sind.

BerNner Briefkurse,
1 holländischer Gulden 1681,6 Ma,
1 französischer Franken 216,1 Ma.
1 schweizer Franke» 8i >,8 Ma,

Eingesandt.
AOr »ottr Hits« Rubrik , «bracht«» iMrtfsintltchu«, «» »btruimmi

die Schrtstl«itu»> nur bi« brebg«!«i>ltch» B«rant»artuna
Passionsspiele.

Man kann auch anderer Ansicht sein über die Paßionsspiel«
nach Obenrmmergauer Art als der Kritiker der Montagsnum¬
mer . Um nur einiges herauszugretfen , behauptet der Kritiker:

Religion und Theateret verirageu sich von altersher schlecht",
hat er denn nie etwas gehört von den Mysterienspielen des Mit¬
telalters , die sogar in den Kirnen aufgeführt wurden und eine
sehr tiefgehende Wirkung erz . .cen? Kennt er die unerreichten
Autos sacramentales von Calderon nicht? Letzten Sommer
wurde tn Einsiedeln in der Schweiz das Welttheater Ealderdns
auf dem großen Platz vor der Abteikirche aufgeführt , die Wir¬
kung war eine überwältigende , ganz Zürich zog hinaus , um da»
wundervolle Schauspiel , das die Herzen aufs tiefste ergriff , zu
sehen. Wenn der Kritiker sagt , das Spiel hätte keine Weihe¬
stimmung erzeugt , so mag das bet ihm der Fall gewesen sein,
weil er von Anfang an dem Ganze » ohne rechtes Verständnis
und voll Vorurteil gegenüberstand , es fehlte ihm . sagen wir es
offen , die katholische Mentalität . Aber 95 Prozent der Zuschauer
haben heilige Weihestunden erlebt , — Was die Laienspieler an¬
geht . weiß denn der Verfasser der Kritik ganz genau , welche
Rollen jeweils von Laien gegeben wurden ? Eines der ergrei¬
fendsten Bilder war das letzte Abendmahl und doch waren alle
Darsteller mit Ausnahme von Christus und Johannes Laien.
Ich habe im Gegenteil darüber gestaunt , daß die Schauspieler
es verstanden haben , die Laienspieler in so kurzer Zeit mit
ihrem Geist zu erfüllen und harmonisch dem Ganzen emzu-

^ Auch die Sprache Dr . Dimmlers findet keine Gnade vor dem
Kritiker , sie lasse die Kraft der Sprache Dr . Luthers vermißen.
Nun das ist Eeschmacksache. Ich meine , es wäre kein Nachteil
für die Zeit Luthers , wenn die Sprache manchmal weniger kräH
tig gewesen wäre . Die altertümliche Sprache Luthers mag sich
auf der Kanzel recht gut ausnehmen , auf die heutige Bühne ge¬
hört sie nicht, doppelt nicht, wenn dt« Schrifttexte frei verwendet
und die Darsteller Münchner sind.

Kirchliche Nachrichten.
Kath . Gottesdienst.

Karwoche : Gründonnerstag 814 Uhr Amt mit hl . Kom¬
munion . 6 '̂ Uhr abends Andacht.

Karfreitag : 914 Uhr Predigt und liturgische Gottesdienst¬
feier , dann Anbetungsstunden bis 4 Uhr nachm. 614 Metten.

Karsamstag 614 Uhr früh hl . Weihen , 714 Uhr Amt.
614 Uhr abends Auferstehungsfeier
Osterbeicht: Gründonnerstag 714 bis 81 - Uhr und Kar

samstag 4 bis 6 Uhr . .
Gottesdienste der Methodiftenge, »emde.

Karfreitag : 1410 Uhr Predigt und hl . Abendmahl . 2 Uhr

'"WW'AS'K'Ko«.M-..,»«-
MUW - « M »b,I
Stammheim : Karfreitag 1410 Uhr Predigt , Harr.
Osterfest: 1410 Uhr Predigt , Göller , 142 Uhr Predigt,

Göller.
Mittwoch8 Uür Bibelstundt. Harr.



Eingetroffen
direkt von der

See

frische

Seefische
Nordsee-

KM»
im ganzen Fisch

Pfund 28 Pfg.
in» Ausschnttt

Pfund
so Pfg

Nordsee

SWM
Pfund 6ü Pfg.

Frisch gewitfferte

SMWe
Pfund 28 Pfg.

Ferner noch eintreffend:

MzWen
Schollm

lebrndfrische

Karpfen
Feinste

Allgäuer und
Holländer

Taselbntter

Zu verkaufen In, Auftrag
ei» gebrauchter

HWerstM
Zu erfragen

Borstadt 286 l Treppe

Teig- !
waren

Bruch-
MMaroni

Pfund 38 -z

Stangen-

MNaroni
Pfund 48 ^

Eier-

MaNaroni
offen und in Paketen

Spaghetti
Hartgriesware

Pfund 88  ^

WWO

Stadrgeineinde Calw.

Die städtischen Kanzleien
sind vom Karfreitag bis einschliefflich Ostermontag ge.
schlossen. Dagegen wird am Gründonnerstag wie an übrige»
Werktagen gearbeitet . Für besonders dringende Fälle und
für Standesamtssälle ist die Stadt,chulthritztnamtskanzle»
lemeils morgens von 11—12 Uhr geöffnet.

Calw , den 7 . April 1S25.
Stadtschultheihenaint .- Gähner.

MgebW
VN BMenbmiMev.

Die Bauarbeiten für den Uuibau der

WaldMMc i« R»gl»d
iverden auf Grund der im Gewerbeblatt für Württemberg
veröffentlichten Bestiminunqen vergeben.

Die Arbeite » umfassen hauptsächlich!

Ivo cbm Aushub
180 cbm Beton

V0 cbm Eisenbeton
Perdingungsuntertagt » sind bei dem Unterzeichneten

Banamt einzusehen. Auszüge au « dem Kostenvoranfchlag
und den Bergebungsbedingungeu werde» auf Wunsch zum
Preis von 8 Mark abgegeben.

Bon den Bewerbern sind die Angebote »ach dem
Einzelprelsverfahre » unterschriebe», in verschlossenem U '--
schlag und mit der Ueberschrist „Angebot für den Ban der
Waldachbrücke In Nagold " versehen, spätesten» am Montag,
den 2V. April 1S2S . nachmittags 2 Uhr bet dem Straßen-
und Wasserbauamt portofrei einzuretchen. Der Eröffnung
der Angebote — nach Ablauf der Frist — können die
Beiverber und ihre Bevollmächtigte anwohnen.

Zuschlagsfrist 8 Wochen.
Calw , den 7. April 1925.

Straffe»- imi Msserbmilit.
Stadtgemeinde Rtübiilach.

Zu dein am
Ostermontag , den 13 . ds . Mts.

staltfindenden

Vieh -.
Schweine - und
Krämermarkt

wird hiemit eingeladen.
Vorschriften:

1. An » Sperr - und Beobachlungsgebieten dürfen Tiere
nicht zugesührt werden.

2. Personen au » Sperrbezirken dürfen den Markt nicht
besuchen.

S. 5)ä>idlervi»h und -Schweine, di« aus verseuchten Be-
» -«» kommen , werden zum Markt nicht zugelaffen.

4. Für all» zuin Markt gebrachte» Tiere sind Ursprung »,
zeugnisse mtlzuführen.

5. Plehhäiid ' er haben omtstieriirzitiche Gesundheit,zeugnisse
beizu dringen.

S. All« zum Markt gebrachte» Tiere müssen vor dem
Auftrieb durch den beamteten Tierarzt untersucht wer¬
den. Vor dieser Untersuchung und außerhalb de» Markt¬
platz«, darf kein Handeln , d. h. kein Fetlbtelen , kein
An - und Verkauf von Tieren statifinden.

7. Händlern und Treibern ist der Zutritt zum Markt nur
tn sauberer Kleidung gestattet.
Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft.
Zuwiderhandelnde werden aufferdrni vom Markt

gewiesen.
Nrubulach , den 8. April 1925.

Stadtschultheitzenamt : Müller.

Zum Neubau eines Doppelwohnhause « an der neuen
Stuttgarter -Straffe haben wir die

Beton -, Maurer -, Zimmer -,
Dachdecker- u. Tlafchnerarbeit
zu vergeben.

Die Unterlagen liegen zwischen 8 —12 und 3 —S Uhr
beim Postamt , Zeitungsstell « (Postinspektor Rau ) zur
Einsichtnahme aus.

Angebote wollen spätesten» bi» Dienstag , den 14 . d».
Mt »., abend « 8 Uhr daselbst abgegeben werden.

LalldesblttWuossenschast
Wörtt. Berlrehrsbeauiter und-Arbeiter

Sitz Stuttgart , Mönchstraffe 24—30.

Bad LiebenzeL.

Anläßlich Renovierung der städt . Gebäude Nr . 171
(Rathaus -, Nr . 172 (Stadtvorst .), Nr . 27 (Arzt ) sollen
nachfolgende Arbeiten tm Akkord vergeben werden.

Beton - und Terrazzoarbeiten , Zimmer¬
arbeiten , Flaschnerarbeiten , Gipser¬
arbeiten (Außenputz ca. 900 qm), Schrei¬
nerarbeiten und Malerarbeiten (3mal.
Oelfarbanstrtch ca. 1200 qm).
Pläne , Beschriebe etc. , können ab Mittwoch , de» 8 . d».

auf dem Rathaus eingejehen werde».
Offerte sind mit entsprechender Aufschrift bi» Sams-

tag , de» 11 . d«^ mittags 12 Uhr beim Stadtschultheißen»
amt «inzureichen.

3. A.r S . Metzger» Architekt, Pforzheim,
Wnnpiinnstrqbr'

Forstamt Hirsau.

LailOslaiW. Md
BremholMlims.

Am Freitag , d. 17 . April,
nachm . SV- Uhr tm Wald-
Horn in Hirsau aus Bruder-
höhle , Ältestem u. Felsen«
meer Buchen - Stammholz . :
4 Fm . IV . 6 Fm . V. Kl.
aus Brudcrhühle . Zellerkopf,

Birkenhau , Markgrafen-
wald , Ernstmühlcrkopf.

Ernslmühlerplatte,
Langcmauer Rin . : Buchen:
45 Schtr . 80 Prgl . u. KIotzh.
Nadeth . : 8 Schtr ., 48 Prgl .,
104 Aussch. Losverzetchntffe
für Beigholz von der Foru-
direklton G -f. H . Stuttgart.

Forstamt Hirsau.

BeiOolz-Berkaas.
Am Mittwoch . d. IS .Aprtl,

nachm . » '/, Uhr tm Löwen
in Hirsau aus Staatswald
Badwald , Löffelschmiede,
Steigivaiid . Reichertsmahd,
Hohriff , 5) llhiierleich. Heu-
weg.Sckwartenhau , Gründle.
Sauklansen . Baureusteigl »,
Attesteiq, Feisenmrer Rm . :
I eich. Prgl ., buch.: 1 Spötter,
17 Schtr .. 21 Prgl . u. Klotz.
Holz. Nadeth . : 10 Schtr .,
142 Prgl .. 171 Ansschub.
Weym . so. 12 Aussch. Los-
Verzeichnisse von der Forst-
dlrektion G . f. H . Stuttgart.

Hirsau.
Der auf Donnerstag

ausgrschrtebenr

Zwangs-
verkauf

findet nicht statt.
Gerichtrvollz. Ohngemach.

V. S. B. C.
Monats¬

versammlung
für April u . Mai

findet Nicht statt.
Blumenkohl , Kopf¬
salat , Weißkraut,
gelbe u. rote Rüben,
Meerrettig .Sellerie
Knollen, Zwiebeln

sowie sämtliche
Gartensämereien

und Steckzwiebeln
empfiehlt

Ehr. Hägele.
Äüf

empfiehlt von morgen«
9 Uhr ab

MelMen
H . Diertamm,
Bäckerei , Biergaffe.

Altburg.
Empfehle aus Ostern

III.Flaschen¬
wein

rot und weiß

Malaga
prim Sappe«- mir

Seiniise-Riidein
von 88 Pfg . an

Makdaroai,
Spaghetti,

prim Weißme- l
(Spezial v).

WUH.Wentsch.
Guierhaltencr

kleine Kastenform , preiswert
zu verkaufen.
Stuttgarterftr. 426 li.

Calw . >

Berfteigcrüüg enie; MrcnlWks.
Zn der Konkurssache des Robert 5) ildenbra » d,

Kausnianns hier , konimt das vorhandene

Lager in Schreibmaterialien
und Büroartikeln

tax. zu 734 .— Mk . am Dienstag , den 14 . d». Mts .,
nachmittag » 4 Uhr im Hause der Flaschners Brau ». Bter-
aaffe 128 im Ganzen öffentlich zur Versteigerung . Das
Lager kann ai» gleiche» Tage von nachm. 3 Uhr ab be¬
sichtigt werde ».

Konkursverwalter : Gerichtsnotar Krays.

GechiNgeu , den8. April 1925.

Todesanzeige.

Allen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Man »,
unser lieber Pater , Großvater und Schwieger¬
vater

Mod Gehmg
Putzmiihlenmocher

heut « früh ganz unerwartet rasch aus dem
Lebe» gerissen wurde.

Um still« Teilnahme bitten
die trauernden
Hinterbliebenen.

Beerdigung Karfreitag nachmittags 2 Uhr.

«4 .0»

! vollMnölgeir
- VrautHusstatlungm
! Aweckmä ^ geIlisMmensieAnq
? vedieaeneu.yeschmaĉvottb

^ ^ ussilhvung

Angebot »aus wvnsch
inj - üer ^ giskog ».

Sämtliche

Triedhof-
pflanzen

kowl« schön«
Topfpflanzen

in reicher Auswahl
empfiehlt Ehr. Högele.
Fritz Hennefarth,

Taprztergrschäst
Schulgasse 8 b. Rathau «.

Lager tu
Diva«. Ehaifelongves.
Pateatmatratzea, Ta-
peieu. Portierengarai-
lure« in Holzu.Messing

Neu «ingetraffen l
RvlbsSidev.Schulravze«

besonder » pr «i»wert.
Einig « gebr.

Sofa
hat abzugrben . D . O.

Deufringen.
Zirka 8 cdm.

Pappel¬
bretter

28 und 30 mm dick. Ein¬
schnitt 1920 hat abzugeben.

Georg Schuster,
Sägewerk u. Holzhandtg.

Ml«. Isaaerriag
von 10 Uhr ab können

abgegeben werden bei

Bäcker Lutz.
Badstrabt.

Liebelsberg.
Einige
gut überwinterte

mit jungen Königinnen
(altwllrttrmbergische » Maß)
oerkaust am Ostermontag
nachmittag.

Georg Bolz.

Line ältere

Nütz-
und Iahrknh

35 Wochen trächtig, setzt dem
Verkauf aus

Michael Stoll,
Sberkollkack.

Dörr-Sbst
Neue

Ksliforüische
PsiüMt» ^

Psm-d 38 d)

Psnnd 42 ö
und

Pfund 82 -j

Aaierirmische
Impsäpsel

Pfund 98 -A

Kaiisoraisch«
MljiWst̂
« -» 88 -1 I

und >!

Pfund 88 ö

Kaiisorapche
Pfirsiche

und

AMvseil

Ohne vorherige Be¬
stellung können am

zwischen v und 1 UhrMelMen
abgeholt werde»
das Pfd . zu 60 Pfg . bet

Hem. SchaSrle.
Bäckerei n. Tetgwaren-

Geschäft.

ITeig-l
waren

Mel»
P ^,»d 38

«er.

Pfund Pfg.
von - U ^ an

«tt -Hlhl-
Radela

«er-
KSrSchen



Gwß«- Schürztliverk 'Nlf
In den nächsten Tagen kommt ein großer Posten Schürzen oller Art
zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf
Außerdem gewähre ich aus alle anderen Schürzen einen Rabatt von 10 Prozent.

Einige Beispiele:
Hausschürzen aus gutem Schurzzeug . 2.10. 2 .30 , 2.60 , 3.—
Trägerschürzen aus gutem Schurzzeug . . . . . . 2 .60 , 2.60 , 3.— , 3.30

I Elegante Iumperschürzen aus gutem Schurzzeug oder bedrucktem Satin
I ' 1.70, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—. 4.60, 5.—, 6.—. 7.—
I Aermelschürzen. 6.50. 8.—, 9.50
s Farbige Kinderschürzen in allen Größen . von Mk . 1.60 an
I Weihe Servierschürzen . 2.60 , 4 .— , 5.40
I Weiße Zierschürzen . 2.30 . 3 .50 , 4 .— . 4 .50 . 4 .60 , 5.— . 5 .60 , 5 .80 , 6 .—
8 Weiße Kinderschürzen in allen Größen . von Mk . 1.40 an

Schwarze Trägerschürzen aus gut . Panama , gerade Form 4 .40,4 .70,5 .20 , 5 .40 , 6.30
neue Iumpersorm . 6 .50 , 6.— , 6 .50 , 7 .— , 8.— bis 12.—

Schwarze Kinderschürzen in allen Größen Knabenschürzen von Mk . — .80 an
Ein Posten Unterröcke . Mk . 4 .— und Mk . 5.—

Paul Niiuchle»am Markt, Calw

wieviele l êule
immer uocti 6as sauer-
veräiente Oe !6  rum

kensler limauswerten.
weil sie ilire Kesten 8ckulie
mit einer minderwertigen

Lckulikrem bekancleln. Die
kluge tisuslrau wsklt immer

beste . 5 ie ksutl aus-
scklieülick 8 ckukkrem

,/ ? IKO unä erspart sicli
äsrlurcli Berger

un6 Veräruü.

ist 6ie beste 8eike

Kilter-Vroxerie 0. L. Kialo« »kl; ki »»oder, Leileasiester:
ü. ptritter, Koloniql» - ren; pri« Ir. l-ruopsrter;

Wilb. Wtor, prireu,̂ ö. 0Serio»tt, Friseur.

Bringe mein altbewährtes

öchlhMtUlM
in

Herren -, Damen - u . Kinderstiefeln
sowie Halbschuhen und Sandalen

in Erinnerung lind
empsehlr mich höflich

Firma Christian Zahn Ww.

Anläßlich unserer

Gefchiiftsverlegung
— in

Vorzugspreisen:
Spanische Blut -Orangen per Pfund
40 Psg ., Blond -Orangen 10 Stück
60Psg . und 10 Stück 70 Psg ., prima
Block -Schokolade 5 Tafeln 1 Mark,
garantiert reinen Bienenhonig per Pfd.
netto mir Glas 1.40 Mk . Eier schwerste
Italiener 10 St . 1.20 Mk ., sowie
sämtliche Lebensmittel zum billigsten

Re« zugelegt
Korb- u. Spielwaren
und wcrdc bestrebt sriu bei nur guter uud gedieh »«

2!?!>re billigst zu hrd ^ ueu.

M Mk « WiuiMile
>u gr»««r Auswahl , beste Syndckatsivare

Blechspielivaren , Plüschtiere,
wieBären,Hase », Hunde , Etesautenusw.

e chieotnrr Katalo .zr er,ter Firmen zur
Beftet .uug von Kinderwagen , Kinder portwagen.
Kiappstilistcheii , seiner Korbmöbel i» einfacher

dis zur feinsten Ausjührung.
Um geue gten Zuspruch eines verehcüchc» Publikums

oo» Stadt «uh Land bitter

H . § WHM,KMWjs.
8kW»jeköVMg Milwsch,».April.

Sekulrmaroa
I. e Ue r x a ma s e ke a
keäerslulpea

öS. st-, rrelü bslst fester. l. el1erpul »wÄrmerist bekannt für gute,
bester« plniärlomon.

Am Ostersamstag
bleiben unsere Kassmrüum«

de « WM Tag geschlossen.

LtttMl«-SM ->i.8iro1iM«Loli».

ollen, per l-Itcr 1.20

killMSWeiil
roter, v. 1 2 iVl.

WelMeln
bl. 1.50

NlllW UL-
bekauutc; Marken,

küiuNliisielns
ii-EemM

ll.M Ws
velmVereiMllv:

Am

Samstag
dm 11. Apttl sind

unsere
SeschWrSiM

den ganzen Tag
geschloffen.

Lredildanll skr
LaubwiNschasl und
Gewerbe in Calw

e. G . m. b. H.

dlouvaselteroi ^ 8PVSalx
liefert

Krsraa.
Kanicketten nnst Ober-

liemsten
wie neu

»ebne!! unst pitnktllcb.
^nnatime-tell« :

ü«» 4« . Staus er,
Odqie blsrktstrawo 28.

IlllN «W Äi! einen lkterliimn!
Lrinxt Lure

nacli

«lkM NIM' .
llM ulW einen lliierlnuen » uM!

v mstiiw«llla«-m«m!eiick
, Aekung 1. Klasse »m 17. uost >8. ^pril 1925

Lftirili«»»«»»
Weitere » suptgeiviaas

r orümlen ru rooov«
r Nsupiüewsnne rur«oov«
r Nauptgewlnne ru roooso
r aaavweKl »«e ru roovo«

IS vaupttlevlane -« ivvvOv
nnst viele anster« me»,

Insgesamt IS ) SSS
IM(1essmtde>»»8 »«> aber

l-vspreis kür
p«r 1 Klasse

'/» V. ^ IS»»,«««
S.— 6. 12.— 24.— 48 — 1 porla extra8. - 1

k-Ur alle 5 Klassen 15.- - AH. - SS— 120 .- S40
Äebun ŝlisten kür alle 5 Klaasea öälc. 1.—

-» «» » » » « F » WUrtt . Potterle - Llnaekmer8  VVV« I k It SIW Slattr««.

erveliienen »l ' r- L lxre/i 2«itn »A / ür lieb « ltlsiii « Unwei'

k, zlreriil nsrb Ikr,I«b 1e6e Uan8
Img»»»en ẑ utscb««»V«terI»«<I
WeN sie<Ie>», v», man lang«! vermtSl^ v«u»n<s«»o
.eu , 0IU»o P4«»v»rls»«>

»/»PKL»»«» so Pia

WWWMMW

7- -
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